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See the notice on TED website

368040-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Gerüstarbeiten – VE 300-063 - Gerüstbauarbeiten
OJ S 108/2025 06/06/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Facility for Antiproton and Ion Research in Europe GmbH (FAIR GmbH)
E-Mail: Info.Vergabe@lbih.hessen.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: VE 300-063 - Gerüstbauarbeiten
Beschreibung: Die FAIR GmbH errichtet im Rahmen eines internationalen 
Forschungsvorhabens den neuen Beschleunigerkomplex "FAIR" (Facility for Antiproton and 
Ion Research) - nachfolgend als Projekt FAIR bezeichnet - mit Anbindung an die vorhandene 
GSI-Beschleunigeranlage. Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens ist eine 
Rahmenvereinbarung für die Ausführung von Arbeits- und Schutzgerüsten für 
Montagearbeiten an Wänden und Decken im Neubau des Projekts FAIR, einschließlich der 
Stellung und Wartung von Bauaufzügen und Transportbühnen (VE300-063).
Kennung des Verfahrens: 7e5c8fc9-42dd-4626-b5b7-e6b377b93b25
Interne Kennung: VG-B-6000-2025-0739
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45262100 Gerüstarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45262110 Abbau von Gerüsten, 45262120 Errichtung von 
Gerüsten, 45113000 Baustelleneinrichtung

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Planckstraße 1  
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64291
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/368040-2025
mailto:Info.Vergabe@lbih.hessen.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: VE 300-063 - Gerüstbauarbeiten
Beschreibung: Gegenstand des Auftrags ist die Ausführung von Arbeits- und Schutzgerüsten 
für Montagearbeiten an Wänden und Decken im Neubau des Internationalen 
Beschleunigerzentrums für die Forschung mit Ionen und Antiprotonen, einschließlich der 
Stellung und Wartung von Bauaufzügen und Transportbühnen. Die wesentlichen Leistungen 
sind: - ca. 20.000 m³ Stahlrohr-Modulgerüst für Montagearbeiten an Wänden und Decken 
aufbauen, vorhalten und abbauen - ca. 2.000 m² Fassadenarbeitsgerüst als Arbeits- bzw. 
Schutzgerüst aufbauen, vorhalten und abbauen - ca. 150 Stgm Treppentürme aufbauen, 
vorhalten und abbauen - 2 Bauaufzüge bis 500 kg Traglast, bis zu 30 m Förderhöhe und bis 
zu 5 Haltestellen aufbauen, vorhalten und abbauen - ca. 10 Transportbühnen mit 1.500 kg 
Traglast, bis zu 30 m Förderhöhe und bis zu 5 Haltestellen aufbauen, vorhalten und abbauen
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45262100 Gerüstarbeiten
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45262110 Abbau von Gerüsten, 45262120 Errichtung von 
Gerüsten, 45113000 Baustelleneinrichtung

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/08/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2026
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5.1.6.
 
Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Studien-, technische und Forschungseinrichtungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eignung zur Berufsausübung (BT-747/BT-750) 
Präqualifizierte Unternehmen können zum Nachweis ihrer Eignung den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis), oder 
in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedsstaaten schriftlich angeben. Nicht 
präqualifizierte Unternehmen haben das vollständig ausgefüllte Formblatt VHB 124 
(Eigenerklärung zur Eignung, Anlage C100) mit Angaben zu Registereintragungen vorzulegen. 
Auf Verlangen der Vergabestelle haben die Bieter, deren Angebot in die engere Wahl gelangt, 
sämtliche in dem Formblatt VHB 124 angeführten Nachweise und Erklärungen der dort 
genannten Stellen schriftlich zu belegen. Anstelle des ausgefüllten Formblatt VHB 124 wird 
auch eine Einheitliche Europäische Eigener-klärung (EEE) akzeptiert. Auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle haben die Unterneh-men die in der EEE genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Bei Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Weitere 
Anforderungen bei Bietergemeinschaften: Bietergemeinschaften haben mit dem Angebot die 
vollständig ausgefüllte "Erklärung der Bieter-/ Arbeitsgemeinschaft" VHB 234 (Anlage C161) 
vorzulegen. Bei Bietergemeinschaften hat jedes Mitglied der Bietergemeinschaft die 
geforderten oben genannten Eigenerklärungen sowie Nachweise und Erklärungen zur 
Eignung mit dem Angebot abzugeben. Weitere Anforderungen bei anderen Unternehmen 
(Unteraufträge): Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen 
ausführen zu lassen oder sich bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die 
erforderliche wirtschaftliche, finanziel-le, technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer 
Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür vorgesehenen Leistungen/ Kapazitäten mit 
seinem Angebot im beigefügten Formblatt VHB 235 (Anlage C171) benennen. Der Bieter hat 
auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt 
nachzuweisen, dass ihm die erforderli-chen Kapazitäten der anderen Unternehmen zur 
Verfügung stehen (VHB 236, Anlage D181) und dass diese Unternehmen geeignet sind. 
Einsatz von anderen Unternehmen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle die 
oben ge-nannten Eignungsnachweise als Eigenerklärungen (bzgl. PQ/ VHB124/ EEE) auch 
für diese abzuge-ben. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen der 
benannten anderen Unter-nehmen auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle durch 
Vorlage der oben genannten Nachweise und Erklärungen zuständiger Stellen zu bestätigen, 
sofern es sich um eine wesentliche Leistung handelt.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (BT-747
/BT-750) Präqualifizierte Unternehmen können zum Nachweis Ihrer Eignung den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis), oder in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedsstaaten 
schriftlich angeben. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben das vollständig ausgefüllte 
Formblatt VHB 124 (Eigenerklärung zur Eignung, Anlage C100) mit Angaben zu Leistungen, 
die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind sowie mit Angaben zu Arbeitskräften 
vorzulegen. Auf Verlangen der Vergabestelle haben die Bieter, deren Angebot in die engere 
Wahl gelangt, sämtliche in dem Formblatt VHB 124 angeführten Nachweise und Erklärungen 
der dort genannten Stellen schriftlich zu belegen durch: - Angaben über die Zahl der in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungsper-sonal - Drei 
Referenznachweise über abgeschlossene vergleichbare Projekte aus den letzten fünf 
abgeschlossenen Kalenderjahren mit den im Formblatt VHB 124 (Eigenerklärung zur Eignung, 
Anlage C100) aufgeführten Angaben Anstelle des ausgefüllten Formblatt VHB 124 wird auch 
eine Einheitliche Europäische Eigener-klärung (EEE) akzeptiert. Auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle haben die Unterneh-men die in der EEE genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen vorzulegen. Weitere Anforderungen bei Bietergemeinschaften 
Bietergemeinschaften haben mit dem Angebot die vollständig ausgefüllte "Erklärung der Bieter-
/ Arbeitsgemeinschaft" VHB 234 (Anlage C161) vorzulegen. Bei Bietergemeinschaften hat 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft die geforderten oben genannten Eigenerklärungen 
sowie Nachweise und Erklärungen zur Eignung mit dem Angebot abzugeben. Weitere 
Anforderungen bei anderen Unternehmen (Unteraufträge) Beabsichtigt der Bieter, Teile der 
Leistung von anderen Unternehmen ausführen zu lassen oder sich bei der Erfüllung eines 
Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische oder 
berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür 
vorgesehenen Leistungen/ Kapazitäten mit seinem Angebot im beigefügten Formblatt VHB 
235 (Anlage C171) benennen. Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu 
einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen Kapazitäten 
der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen (VHB 236, Anlage D181) und dass diese 
Unternehmen geeignet sind. Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle die oben genannten Eignungsnachweise als Eigenerklärungen 
(bzgl. PQ/ VHB124/ EEE) auch für diese abzu-geben. Gelangt das Angebot in die engere 
Wahl, sind die Eigenerklärungen der benannten anderen Unter-nehmen auf gesondertes 
Verlangen der Vergabestelle durch Vorlage der oben genannten Nachweise und Erklärungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen, sofern es sich um eine wesentliche Leistung handelt.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (BT-
747/BT-750) Präqualifizierte Unternehmen können zum Nachweis Ihrer Eignung den Eintrag in 
die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis), oder in ein gleichwertiges Verzeichnis anderer Mitgliedsstaaten 
schriftlich angeben. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben das vollständig ausgefüllte 
Formblatt VHB 124 (Eigenerklärung zur Eignung, Anlage C100) mit Angaben zum Umsatz des 
Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen 
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, mit 
Angaben zu Registereintragungen, mit Angaben zu Insolvenzverfahren und Liquidation, mit 
Angaben, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bieter in Frage stellt sowie mit Angaben zur Zahlung von Steuern, 
Abgaben und Beiträgen zur Sozial-versicherung und mit Angabe zur Mitgliedschaft bei der 
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Berufsgenossenschaft vorzulegen. Auf Verlangen der Vergabestelle haben die Bieter, deren 
Angebot in die engere Wahl gelangt, sämtliche in dem Formblatt VHB 124angeführten 
Nachweise und Erklärungen der dort genannten Stellen schriftlich zu belegen durch: - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit der Betrieb beitragspflich-
tig ist) - Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in 
Steuersachen (so-weit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt) - 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG - Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungs-trägers mit Angabe der Lohnsummen 
Anstelle des ausgefüllten Formblatt VHB 124 wird auch eine Einheitliche Europäische Eigener-
klärung (EEE) akzeptiert. Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle haben die Unterneh-
men die in der EEE genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Bei 
Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen. Weitere Anforderungen bei Bietergemeinschaften: 
Bietergemeinschaften haben mit dem Angebot die vollständig ausgefüllte "Erklärung der Bieter-
/ Arbeitsgemeinschaft" VHB 234 (Anlage C161) vorzulegen. Bei Bietergemeinschaften hat 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft die geforderten oben genannten Eigenerklärungen 
sowie Nachweise und Erklärungen zur Eignung mit dem Angebot abzugeben. Weitere 
Anforderungen bei anderen Unternehmen (Unteraufträge): Beabsichtigt der Bieter, Teile der 
Leistung von anderen Unternehmen ausführen zu lassen oder sich bei der Erfüllung eines 
Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanziel-le, technische oder 
berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür 
vorgesehenen Leistungen/ Kapazitäten mit seinem Angebot im beigefügten Formblatt VHB 
235 (Anlage C171) benennen. Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu 
einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderli-chen Kapazitäten 
der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen (VHB 236, Anlage D181) und dass diese 
Unternehmen geeignet sind. Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien für die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit im Rahmen einer Eignungsleihe die 
Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese gemeinsam für die 
Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der 
Verpflichtungserklärung abzugeben. Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle die oben genannten Eignungsnachweise als 
Eigenerklärungen (bzgl. PQ/ VHB124/ EEE) auch für diese abzu-geben. Gelangt das Angebot 
in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen der benannten anderen Unter-nehmen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle durch Vorlage der oben genannten Nachweise und 
Erklärungen zuständiger Stellen zu bestätigen, sofern es sich um eine wesentliche Leistung 
handelt.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die Angabe ist gemäß und im Formblatt VHB124 
[Anlage C100] zu tätigen.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Gewerbeanmeldung gemäß VHB124 Bei 
ausländischen Unternehmen: Gewerbezentralregisterauszug gem.§150a GewO oder eine 
vergleichbare Bescheinigung aus dem Herkunftsland (nicht älter als 3 Monate)

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Handelsregisterauszug und Eintragung in der 
Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer gemäß VHB124
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5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.hessen.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196a0df11c7-
71bfa3585b6f5485

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://vergabe.hessen.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 24/06/2025 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 90 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Keine
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 24/06/2025 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Eröffnungstermin — Beschreibung: Zu der Öffnung der Angebote sind Bieter nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Nicht zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor 
der Vergabekammer richtet sich unter anderem nach der Regelung des § 160 GWB. Gemäß § 

https://vergabe.hessen.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196a0df11c7-71bfa3585b6f5485
https://vergabe.hessen.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196a0df11c7-71bfa3585b6f5485
https://vergabe.hessen.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-196a0df11c7-71bfa3585b6f5485
https://vergabe.hessen.de
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160 Abs. 1 GWB leitet die Vergabekammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. 
Gemäß § 160 Abs. 2 GWB ist antragsbefugt jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem 
öffentlichen Auftrag hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 GWB durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrages erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat. Der Ablauf der 
Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB ist ein Nachprüfungsantrag 
unzulässig, soweit Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. Gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 
GWB ist ein Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Bei 
einem Verstoß gegen § 134 GWB kann gemäß § 135 Abs. 2 GWB eine Unwirksamkeit nur 
festgestellt werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach 
der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über 
den Abschluss des Vertrags, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss 
geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der 
Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Facility for 
Antiproton and Ion Research in Europe GmbH (FAIR GmbH)

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Facility for Antiproton and Ion Research in Europe GmbH (FAIR GmbH)
Registrierungsnummer: DE275595927
Postanschrift: Planckstraße 1
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64291
Land, Gliederung (NUTS): Wetteraukreis (DE71E)
Land: Deutschland
E-Mail: Info.Vergabe@lbih.hessen.de
Telefon: 0000
Internetadresse: https://vergabe.hessen.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Zentrale Beschaffungsstelle, die öffentliche Aufträge oder Rahmenvereinbarungen im 
Zusammenhang mit für andere Beschaffer bestimmten Bauleistungen, Lieferungen oder 
Dienstleistungen vergibt/abschließt
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

mailto:Info.Vergabe@lbih.hessen.de
https://vergabe.hessen.de
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8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Registrierungsnummer: Nicht erforderlich
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53113
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 228-9499-0
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
3ea93ebc-1f44-4347-9a9d-16afff2bfeae-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Verschiebung des Submissionstermins und der Bindefrist.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0000

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 847b0d50-b433-4a6b-ac7d-adcc4311fe48  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/06/2025 14:25:07 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch

mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de


368040-2025 Page 9/9

Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 368040-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 108/2025
Datum der Veröffentlichung: 06/06/2025
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